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Der Wochenabschnitt פרשת השבוע

Ki-Tawo י־תָבÖא כ�
 

 

Unsere Paraschah1 [ה ။ש ။ר ။פ -  Wochenabschnitt] heißt Ki-Tawo, [אႤב ။י־ת ၇כ] also wenn du (in 

das Land, gemeint ist das Heilige Land) kommst. 

Die Themen dieser Paraschah die wir in den vergangenen Jahren behandelt haben: 
 

 5782 – Die Erstlingsfrüchte2 

 5784 – Freude, Dankbarkeit und die Kunst des Zuhörens3 

 5785 – Segen beim Aufbruch und bei der Ankunft4 

 

Aber vor allem geht es um Storytelling, um das Narrativ des jüdischen Volkes, und um 

die Geschichte, die wir über uns erzählen.  
 

 

Őי  פְנ  יתָ וְאָמַרְתŉָ ל� ŕרֶד  ׀ וְעָנ�ŴŐ י וַי  Łד אָב� Ő י֙ אֹב  יÎ אֲרַמ� ńֶהÏֱה אŐÖָיְה
יְמָה Łַצְר Öל עָצã֥ם מ� Ńי גָדÖ֥ם לְג łָי־ש Ŵיְה� ט וַ  ľָי מְע Ő מְת  ם ב� Ńָגׇר שŴָ֥וַי  

ב׃ ה    וָרָ  ינã עֲבֹדָ֥ Ń תְנã֥ עָל  ãנã וַי� ľים וַיְעַנ Ń צְר� נã הַמ� ňָאֹת ãע Ŕ וַיָר 
ה׃ ע יְהÖָה֙   קָשָ  őַשְמ ינã וַי� ľ י אֲבֹת  Ő ה אÏֱה  ŃÖָק אֶל־יְה łַצְע אֶת־  וַנ�

ãנ Ń ňנã וְאֶת־עֲמָל  נã וַיŴŔַרְא אֶת־עׇנְי  Ł ׃ קֹלãנ ת־לַחֲצ   נã  וְאֶ  ő א  וַיÖצ�
ל   ľֹא גָד Ńָבְמֹרã ה Łָיãעַ נְט Őֹזְר ם בְיőָד חֲזָקָה֙ ãב� י� Łַצְר מ� יְהÖָה֙ מ�

 
1 https://moadim.com/Begriffe/Begriff-Paraschah.html  
2 https://moadim.com/5782-Paraschat-HaSchawua/Deutsch/Ki-Tawo.html  
3 https://moadim.com/5784-Paraschat-HaSchawua/Deutsch/Ki-Tawo.html  
4 https://moadim.com/5785-Paraschat-HaSchawua/Deutsch/Ki-Tawo.html  
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https://moadim.com/5785-Paraschat-HaSchawua/Deutsch/Ki-Tawo.html
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ים׃ Öת ãבְמֹפְת�  Ńבְאֹתã    ã֙נ ŕָתֶן־ל Öם הַזľֶה וַי� Őאֶל־הַמָק ãנ Ń א  וַיְב�
ש׃ ב ãדְבָ  Ńָת חָל רֶץ זָבַ֥ ňֶאת א Łֹ רֶץ הַז Őָאֶת־הָא   

 ( 'ט  –ה' ו "כדברים )
 

Du sollst anheben und sprechen für HaSchem, deinem Gott: Ein 
herumirrender Aramäer war mein Vater, und er ging hinab nach 
Mizrajim und weilte daselbst mit einem geringen Häuflein, und 
wurde daselbst zu einem Volk, groß, mächtig und zahlreich. Und 
es misshandelten uns die Mizrim und drückten uns und legten 
uns schwere Lastarbeit auf. Und wir schrien zu HaSchem, dem 
Gott unserer Väter, und es hörte HaSchem unsere Stimme und 
sah unser Elend und unser Mühsal und unseren Druck. Und 
HaSchem führte uns aus Mizrajim mit starker Hand und 
ausgestrecktem Arm, und mit großem Schrecken und mit 
Zeichen und mit Wundern. Und brachte uns an diesen Ort, und 
gab uns dieses Land, ein Land, fließend von Milch und Honig..  
(D‘warim, Deuteronomii, 5. Buch Mose, 26:5-9)    

 

Elie Wiesel5 z”l schrieb in einem seiner Bücher (Die Pforten des Waldes) den folgenden 
Satz: „Gott schuf den Menschen, weil er Geschichten liebt.“ Tatsächlich ist das die 
Quintessenz unserer Leben: eine Geschichte, die wir der Welt erzählen. Unsere 

Geschichten beinhalten viele Figuren, unerwartete Wendungen und vermitteln uns 

Lehren über das Wesen des Lebens. Sie zeigen, was uns wichtig ist, welche Ideale uns 

leiten und welche prägenden Erfahrungen uns geformt haben. Jedes Leben ist eine 

Geschichte. Indem wir diese Geschichte erzählen, erinnern wir uns daran, wer wir sind. 

Sich daran zu erinnern, wer wir sind, ist auch das Thema unserer Paraschah. Der zitierte 

Absatz oben erzählt in wenigen Worten Schlüsselereignisse des jüdischen Volkes: Die 

 
5 https://de.wikipedia.org/wiki/Elie_Wiesel   
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Sklaverei in Ägypten, der Auszug aus Ägypten, 40 Jahre in der Wüste, und der Eintritt ins 

Heilige Land.  

Das ist die Geschichte des jüdischen Volkes auf einen Fuss6 [עַל רֶגֶל אַחַת]:  

 Eine Geschichte von Wanderung und Sesshaftigkeit,  

 Eine Geschichte von Wachstum und Stärke. 

 Eine Geschichte von Verzweiflung und Erleichterung.  

 Eine Geschichte von Unterdrückung und Erlösung# 

 Eine Geschichte von Exil und Rückkehr. 

Nur durch all das, was wir durchgemacht haben, sind wir bereit, das Gelobte Land zu 

betreten. 

Jetzt stellt sich die Frage: Das war alles dem jüdischen Volk bekannt. Warum erzählte 

ihnen Moscheh Rabbenu das, was sie gerade erlebt hatten? 

Die Antwort ist: Er erzählt es nicht nur ihnen, damals, sondern UNS, HEUTE! So wie es in 

der Pessach-Haggadah7 [ ה שֶל פֶסַח ။ד ။הַג] steht: Jeder muss sich sehen, als ob ER (oder sie) 

aus Ägypten ausgezogen ist. Es ist also keine historische Erzählung, sondern unsere 

Geschichte heute! 

Wir sind im Monat Elul8 [לႣאֱל], bald ist Rosch HaSchanah [ה။נ ။ראֹש הַש] (das jüdische 

Neujahr). Es ist dies eine Zeit, in sich zu gehen, und versuchen, T’schuwah9 [ה ။בႣש ၃ת – 

Rückkehr (ein Korrekturprozess)] zu machen. Wir müssen uns überlegen, welche Story 

wir von uns erzählen, und welche wir wollen, dass zukünftige Generationen erzählen 

werden. 

 
6 https://de.chabad.org/library/article_cdo/aid/506482/jewish/Auf-einem-Fu.htm   
7 https://de.wikipedia.org/wiki/Haggada  
8 https://de.wikipedia.org/wiki/Elul   
9 https://moadim.com/Begriffe/Begriff-Teschuwah.html   
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Dazu eine Anekdote:  

Alfred Nobel10 war ein schwedischer Chemiker, der bekannt wurde, dass er das Dynamit 

erfand. Als Nobels Bruder Ludvig starb, druckte eine französische Zeitung versehentlich 

einen Nachruf auf Alfred Nobel mit der Überschrift „Der Kaufmann des Todes ist tot“. 
Nobel war schockiert! Er wollte nicht als Massenmörder erinnert werden.  

Und so änderte er seine Story: Heute wissen viele gar nicht, dass Alfred Nobel das 

Dynamit erfand. Aber fast jeder kennt den Nobelpreis, den er kurz nach dem Nachruf ins 

Leben ruf - der Naturwissenschaft, Forschung, Literatur und Frieden feiert, nicht - wie 

das Dynamit - Krieg und Vernichtung. 

Welche Story wird man von uns erzählen? 

 
 

ך  ။בֹר ၃מႣ םႤל ။שַבַת ש   

Schabbat Schalom uM’worach  

Ein friedlicher und gesegneter Schabbat  
 

Benjamin Rosendahl  15. Elul 5786,     82 . August 2026 

 

 
10 https://de.wikipedia.org/wiki/Alfred_Nobel  

Möchten Sie diese Publikation einer Simchah [ה ။ח ၃מ ၇ש – Feier], einem Geburtstag, 

Jahrestag [רצײַט ။יא] oder einfach, um „Danke“ zu sagen, widmen? 

Oder werben Sie für ihr Unternehmen, es wird weltweit gesehen. 

 

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf. 

                   info@moadim.com   
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